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Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schäden für Men-
schen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschäden.

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an die Bedie-
ner der Heizungsanlage.
Dieses Gerät kann auch von Kindern ab 8 Jahren und
darüber sowie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren
Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen.

! Achtung
Kinder in der Nähe des Geräts beaufsichtigen.
■ Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
■ Reinigung und Benutzerwartung dürfen nicht

von Kindern ohne Beaufsichtigung durchge-
führt werden.

Anschluss des Geräts

■ Das Gerät darf nur durch autorisierte Fachkräfte
angeschlossen und in Betrieb genommen werden.

■ Gerät nur mit den geeigneten Brennstoffen betrei-
ben.

■ Vorgegebene elektrische Anschlussbedingungen
einhalten.

■ Änderungen an der vorhandenen Installation dürfen
nur von autorisierten Fachkräften durchgeführt wer-
den.

Gefahr
Unsachgemäß durchgeführte Arbeiten an der
Heizungsanlage können zu lebensbedrohenden
Unfällen führen.
Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofach-
kräften durchgeführt werden.

Arbeiten am Gerät

■ Einstellungen und Arbeiten am Gerät nur nach den
Vorgaben in dieser Bedienungsanleitung vornehmen.
Weitere Arbeiten am Gerät dürfen nur von autorisier-
ten Fachkräften durchgeführt werden.

■ Anbauteile oder installiertes Zubehör nicht verändern
oder entfernen.

■ Rohrverbindungen nicht öffnen oder nachziehen.

Gefahr
Heiße Oberflächen können Verbrennungen zur
Folge haben.
Heiße Oberflächen im Innenraum des Geräts
sowie an ungedämmten Rohren, Armaturen und
Abgasrohren nicht berühren.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr
Abgase können zu lebensbedrohenden Vergif-
tungen führen.
■ Heizungsanlage ausschalten.
■ Aufstellort belüften.
■ Türen in Wohnräumen schließen.

Verhalten bei Brand

Gefahr
Bei Feuer besteht Verbrennungs- und Explo-
sionsgefahr.
■ Heizungsanlage ausschalten.
■ Geprüften Feuerlöscher der Brandklassen

ABC benutzen.

Verhalten bei Störungen an der Heizungsanlage

Gefahr
Störungsmeldungen weisen auf Defekte an der
Heizungsanlage hin. Nicht behobene Störungen
können lebensbedrohende Folgen haben.
Störungsmeldungen nicht mehrmals in kurzen
Abständen quittieren. Heizungsfachbetrieb
benachrichtigen, damit dieser die Ursache ana-
lysieren und den Defekt beheben kann.

Bedingungen an die Aufstellung

Gefahr
Verschlossene Zuluftöffnungen führen zum
Mangel an Verbrennungsluft. Dadurch kommt es
zu unvollständiger Verbrennung und Bildung von
lebensbedrohlichem Kohlenmonoxid.
Vorhandene Zuluftöffnungen nicht zustellen oder
verschließen.
Keine nachträglichen Änderungen der baulichen
Gegebenheiten vornehmen, die Auswirkungen
auf den sicheren Betrieb haben können (z. B.
Leitungsverlegung, Verkleidungen oder Trenn-
wände).

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit
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Gefahr
Leicht entflammbare Flüssigkeiten und Materia-
lien (z. B. Benzin, Lösungs- und Reinigungsmit-
tel, Farben oder Papier) können Verpuffungen
und Brände auslösen.
Solche Stoffe nicht im Heizungsraum und nicht
in unmittelbarer Nähe der Heizungsanlage
lagern oder verwenden.

! Achtung
Unzulässige Umgebungsbedingungen können
Schäden an der Heizungsanlage verursachen
und einen sicheren Betrieb gefährden.
■ Umgebungstemperaturen größer 0 °C und

kleiner 35 °C gewährleisten.
■ Luftverunreinigungen durch Halogenkohlen-

wasserstoffe (z. B. enthalten in Farben,
Lösungs- und Reinigungsmitteln) und starken
Staubanfall (z. B. durch Schleifarbeiten) ver-
meiden.

■ Dauerhaft hohe Luftfeuchtigkeit (z. B. durch
permanente Wäschetrocknung) vermeiden.

Abluftgeräte

Bei Betrieb von Geräten mit Abluftöffnungen ins Freie
(Dunstabzugshauben, Abluftgeräte, Klimageräte) kann
durch die Absaugung ein Unterdruck entstehen. Bei
gleichzeitigem Betrieb des Heizkessels kann es zum
Rückstrom von Abgasen kommen. 

Gefahr
Gleichzeitiger Betrieb des Heizkessels mit Gerä-
ten mit Abluftführung ins Freie kann durch Rück-
strom von Abgasen lebensbedrohende Vergif-
tungen zur Folge haben.
Ergreifen Sie geeignete Maßnahmen für die
ausreichende Zufuhr von Verbrennungsluft. Set-
zen Sie sich ggf. mit Ihrem Heizungsfachbetrieb
in Verbindung.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Verschleißteile

! Achtung
Komponenten, die nicht mit der Heizungsanlage
geprüft wurden, können Schäden an der Hei-
zungsanlage hervorrufen oder deren Funktionen
beeinträchtigen.
Anbau oder Austausch ausschließlich durch den
Fachbetrieb vornehmen lassen.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit (Fortsetzung)
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Symbol Bedeutung
Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
führenden Informationen
 

1. Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschäden
 
 
Spannungsführender Bereich
 
 
Besonders beachten.
 
 
■ Bauteil muss hörbar einrasten.

oder
■ Akustisches Signal
■ Neues Bauteil einsetzen.

oder
■ In Verbindung mit einem Werkzeug:

Oberfläche reinigen.
Bauteil fachgerecht entsorgen.
 
 
Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmüll entsorgen.
 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät darf bestimmungsgemäß nur in geschlosse-
nen Heizsystemen gemäß EN 12828 unter Berück-
sichtigung der zugehörigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und betrieben wer-
den. Es ist ausschließlich für die Erwärmung von Heiz-
wasser in Trinkwasserqualität vorgesehen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Gebäudeheizung oder
Trinkwassererwärmung gilt als nicht bestimmungsge-
mäß.

Darüber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Geräts bzw. unsachgemäße Bedie-
nung (z. B. längeres Betreiben in geöffnetem Zustand)
ist untersagt und führt zum Haftungsausschluss. Fehl-
gebrauch liegt auch vor, wenn Komponenten des Heiz-
systems in ihrer bestimmungsgemäßen Funktion ver-
ändert werden (z. B. durch Verschließen der Abgas-
und Zuluftwege) oder wenn andere als die für dieses
Gerät vorgesehenen Brennstoffe verwendet werden.

Information

Symbole
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Die Erstinbetriebnahme und Anpassung der Regelung
an die örtlichen und baulichen Gegebenheiten sowie
die Einweisung in die Bedienung müssen von Ihrem
Heizungsfachbetrieb vorgenommen werden.

Als Betreiber einer neuen Feuerungsanlage sind Sie
verpflichtet, diese Feuerungsanlage umgehend dem
für Ihre Liegenschaft zuständigen Bezirksschornstein-
fegermeister zu melden. Der Bezirksschornsteinfeger-
meister erteilt Ihnen auch Auskünfte über seine weite-
ren Tätigkeiten an Ihrer Feuerungsanlage (z. B. regel-
mäßige Messungen, Reinigung).

Vorbereitung und Durchführung der Emissionsmes-
sung gem. 1. BImSchV:

Serviceanleitung

Ihre Anlage ist voreingestellt

Ihre Heizungsanlage ist werkseitig voreingestellt und
somit betriebsbereit.

Zuerst informieren

Erstinbetriebnahme
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A

B

C

D

E

Abb. 1

A Aschetür
B Füllraumtür
C Bedieneinheit der Regelung

D Rückstellknopf für Sicherheitstemperaturbegrenzer
(STB)

E Reinigungshebel (falls vorhanden)

Bedienung des Heizkessels siehe ab Seite 10.

Wo Sie bedienen

Bedienelemente und Bauteile des Heizkessels
56
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Die Bedieneinheit
Alle Einstellungen an Ihrer Regelung können Sie zent-
ral an der Bedieneinheit vornehmen.

A B C
Abb. 2

A Display
B Taste SET

■ Sie Starten oder Stoppen den Heizkessel, siehe
Seite 10.

■ Sie rufen das Menü auf, siehe Seite 17.
■ Sie bestätigen Ihre Auswahl oder speichern die

vorgenommene Einstellung.
C Pfeiltasten, Sie blättern im Menü oder stellen

Werte ein.

Bedienung der Regelung siehe ab Seite 17.

Symbole im Display

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15

A B C D E F

G

HKL

M

Abb. 3

Wo Sie bedienen

Bedien- und Anzeigeelemente der Regelung
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Bedeutung der Symbole
 Symbol blinkt Symbol leuchtet Bemerkung

A
Schornsteinfeger Prüffunktion
aktiv. Messung kann noch nicht
durchgeführt werden.

Schornsteinfeger Prüffunktion
aktiv. Messung kann durchge-
führt werden.

Solange das Symbol blinkt, wird
auf Nenn-Wärmeleistung gere-
gelt.

B
Anheizbetrieb
Brennstoff nachlegen oder neu
anheizen.

Heizkessel befindet sich im nor-
malen Heizbetrieb.

Anheizen siehe Seite 10.
Brennstoff nachlegen siehe Sei-
te 14.

C
Wärmeabnahme zu gering Gebläse läuft im Normalbetrieb. Füllraumtür nicht öffnen, wäh-

rend die Anzeige blinkt.

D
— Kesselkreispumpe eingeschal-

tet
 

E

Füllraumtür nicht geschlossen Füllraumtür geschlossen

Gefahr
Verbrennungsgefahr
durch heiße Oberfläche.
Füllraumtür nicht berüh-
ren, wenn Warndreieck
im Symbol aufleuchtet

.
 

 

F — Sie können Einstellungen vor-
nehmen.

Siehe Seite 17.

G
Sie können den Sollwert in der
Menüebene verändern.

Zeigt an, in welcher Menüebene
Sie sich befinden.

Siehe Seite 17.

H
Sicherheitstemperaturbegrenzer
hat ausgelöst. Entriegelung ist
möglich.

Sicherheitstemperaturbegrenzer
hat ausgelöst. Entriegelung ist
nicht möglich.

Siehe Seite 15.

K
Übertemperatur; Wärmeab-
nahme zu gering

—  

L —

Zeigt den Ladezustand des
Heizwasser-Pufferspeichers an.

Im Heizwasser-Pufferspeicher
müssen Temperatursensoren
eingebaut und an der Regelung
angeschlossen sein.
Falls keine Temperatursensoren
vorhanden sind, wird kein Lade-
zustand angezeigt.

M — — Hauptanzeige, zeigt Temperatu-
ren und Einstellungen an.

Wo Sie bedienen

Symbole im Display (Fortsetzung)
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Abb. 4

1. Prüfen Sie den Druck der Heizungsanlage am
Manometer A:
Falls der Zeiger unterhalb der roten Markierung
steht, ist der Druck der Anlage zu niedrig. Füllen
Sie dann Wasser nach oder benachrichtigen Sie
Ihren Heizungsfachbetrieb.
Mindestanlagendruck: 1,0 bar (0,1 MPa)

2. Prüfen Sie, ob die Be- und Entlüftungsöffnungen
des Aufstellraums nicht versperrt sind.

Hinweis
Die Verbrennungsluft wird bei raumluftabhängigem
Betrieb aus dem Aufstellraum entnommen.

3. Prüfen Sie, ob Wärmeabnahme durch die Hei-
zungsanlage oder den Heizwasser-Pufferspeicher
sichergestellt ist. Öffnen Sie ggf. die Thermostat-
ventile an den Heizkörpern.

4. Prüfen Sie, ob die Heizungsanlage entlüftet ist.

5. Stellen Sie sicher, dass alle Absperrschieber zum
Heizungsvor- und Rücklauf geöffnet sind.

6. Prüfen Sie, ob alle Türen und Deckel am Heizkes-
sel geschlossen sind.

7. Stellen Sie sicher, dass alle Kugelhähne der Rück-
lauftemperaturanhebung geöffnet sind.

8. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des
Heizkessels gewährleistet ist.

Brennstoff

! Achtung
Falsche Brennstoffe führen zu Schäden am
Gerät und zu erhöhten Emissionen.
Kessel nur mit Scheitholz betreiben. Nicht mit
Feinspänen, Sägemehl, Feinkohle, Koks, Kohle,
Brikett usw. heizen.

Der Heizkessel ist nur für die Verbrennung von natur-
belassenem, stückigem Scheitholz geeignet. Um eine
optimale Verbrennung zu erreichen, verwenden Sie
möglichst gespaltenes Holz.

Holzfeuchte

Die Nenn-Wärmeleistung des Heizkessels wird nur mit
trockenem Holz mit einer Feuchte von 15 bis 20 %
erreicht (Heizwert > 4 kWh/kg).

Höhere Holzfeuchte senkt den Heizwert und damit die
Leistung. Weiterhin führt zu feuchtes Holz zu verstärk-
ten Teerablagerungen im Füllraum.

Lagerung von Holz

■ Rundhölzer ab 10 cm Durchmesser spalten.
■ Scheitholz an einem belüfteten, möglichst sonnigen

Ort regengeschützt aufschichten.
■ Damit durchströmende Luft die entweichende Feuch-

tigkeit aufnehmen kann, Scheitholz mit reichlich Zwi-
schenraum stapeln.

■ Unter dem Holzstapel muss ein Hohlraum, z. B. in
Form von Lagerbalken sein, damit feuchte Luft
abströmen kann.

Bedienung des Heizkessels

Vorbereitungen für das Anheizen
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■ Frisches Holz nicht im Keller lagern, da zur Trock-
nung Luft und Sonne benötigt werden. Trockenes
Holz kann dagegen in einem belüfteten Keller aufbe-
wahrt werden.

■ Lagerungszeit über einen Sommer ergibt ca. 40 %
Feuchte. Um ca. 20 % Feuchte zu erreichen, Holz
über mehrere Jahre lagern.

Ideale Scheitholzabmessungen

≤ 5 cm

≤ 1
0 cm

10-12 cm

≤ 20 cm

≤ 7 cm

8-10 cm

Abb. 5

■ Scheitholzlänge 45 bis 56 cm.
■ Kürzere Holzscheite müssen ohne Hohlräume in den

Füllraum des Heizkessels eingeschichtet werden.
■ Holzscheite von 25 cm Länge können längs hinterei-

nander eingelegt werden.

Hinweis
Abweichende Scheitholzabmessungen lassen sich nur
mit Hohlräumen einschichten. Hohlräume vermindern
die Leistung des Heizkessels und erhöhen das Hohl-
brandrisiko.

Bedienung des Heizkessels

Brennstoff (Fortsetzung)
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Bevor Sie Anheizen: Prüfen Sie, ob die Voraussetzun-
gen erfüllt sind (siehe Kapitel „Vorbereitungen für das
Anheizen“ ab Seite 10).

Füllraumtür öffnen und Reinigungshebel betätigen

A

B

C

Abb. 6

1. Öffnen Sie die Füllraumtür B bis zur Sperre. Um
die Tür zu entriegeln, betätigen Sie die Türsiche-
rung A hinter dem Türgriff.

Gefahr
Verbrennungsgefahr! Falls die Kesseltür
abrupt geöffnet wird, kann es bei heißem
Kessel zu einer Verpuffung kommen.
Kesseltür bis zur Sperre öffnen. Erst nach
5 Sekunden die Türsicherung entriegeln.

Hinweis
Sobald die Füllraumtür geöffnet ist, sehen Sie im
Display die aktuelle Abgastemperatur.

2. Falls vorhanden, drehen Sie den Reinigungshebel
C 10 mal nach vorne und hinten bis zum
Anschlag.

Brennstoff einfüllen

A
Abb. 7

1. Entfernen Sie die Asche bis auf eine 2 cm dicke
Schicht A durch die Anzündtür aus dem Füllraum.

Hinweis
Die schützende Ascheschicht vermindert Rissbil-
dung an den Keramikteilen im Füllraum.

A
B
D
E
F

C

Abb. 8

2. Legen Sie eine Lage dünne Holzscheite B auf.

3. Füllen Sie den Füllraum bis zu den Primärluftöff-
nungen C mit Weichholzspänen D.

4. Füllen Sie den Füllraum bis zur Unterkante der
Füllraumtür mit zerknülltem Papier E. 

5. Füllen Sie den Füllraum mit einer Lage dünnen
und dann mit dicken Holzscheiten F. Schichten
Sie die Holzscheite in Längsrichtung.

Hinweis
Brennstoff entsprechend dem Wärmebedarf auffül-
len.
■ Bei niedrigen Außentemperaturen und kaltem

Heizwasser-Pufferspeicher den Füllraum ganz
auffüllen.

■ In der Übergangszeit nur dem tatsächlichen Wär-
mebedarf entsprechend Brennstoff auflegen.

Bedienung des Heizkessels

Anheizen
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Abbrand starten

C

B

A

D

Abb. 9

1. Prüfen Sie, ob die Aschetür D richtig verschlos-
sen ist.

2. Ziehen Sie mit Hilfe des Schürhakens die Klappe
des Schwelgaskanals B nach vorne.

3. Zünden Sie das Papier über die gesamte Füllraum-
breite an.

Hinweis
Falls der Zug des Abgasgebläses zu stark ist, drü-
cken Sie die Taste ~ an der Bedieneinheit, um
das Abgasgebläse abzuschalten. Mit der Taste |
können Sie das Abgasgebläse wieder einschalten.

4. Drücken Sie die Taste „SET“ A an der Bedienein-
heit. Der Heizkessel befindet sich im Anheizbe-
trieb.
An der Bedieneinheit blinkt das Symbol .

Hinweis
Sobald ein Anstieg der Abgastemperatur erkannt
wird, wechselt der Heizkessel auch automatisch in
den Anheizbetrieb.

5. Schließen Sie die Füllraumtür C, sobald die
Abgastemperatur 100 °C erreicht.

Hinweis
Um einen optimalen Abbrand zu gewährleisten,
halten Sie alle Türen während des Abbrands
geschlossen.

Betriebsphasen des Heizkessels

Folgende Betriebsphasen werden nach dem Anheizen
nacheinander durchlaufen.

Betriebsphasen:
■ Anheizen
■ Lastbetrieb
■ Restwärmenutzung
■ Entnahme Pufferspeicher

Anheizen

Nach Einfüllen und Anzünden des Brennstoffs wird der
Heizkessel gestartet.

Lastbetrieb

In dieser Phase geht der Heizkessel in den Regelbe-
trieb. Hierzu werden die Luftklappen auf die entspre-
chende Stellung stetig geregelt.

Der Brennstoff im Heizkessel wird vollständig ver-
brannt. Dabei wird die erzeugte Wärme an die Heiz-
kreise und den Heizwasser-Pufferspeicher abgegeben.

Restwärmenutzung

Nach dem Abbrand des Brennstoffs ist der Heizkessel
noch warm. Die Restwärme des Kesselwassers wird in
dieser Phase für die Versorgung der Heizkreise und
die Warmwasserbereitung genutzt. Erst falls die Tem-
peratur des Kesselwassers hierzu nicht mehr aus-
reicht, wird die benötigte Wärme dem Heizwasser-Puf-
ferspeicher entnommen.

Entnahme Pufferspeicher

Die Wärmeversorgung der Heizkreise und die Warm-
wasserbereitung erfolgen ausschließlich aus dem
Heizwasser-Pufferspeicher.

Bedienung des Heizkessels

Anheizen (Fortsetzung)
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Mit voll aufgefülltem Füllraum ergibt sich je nach Wär-
meabnahme und Brennstoffqualität eine Brenndauer
von 4 bis 5 Stunden.

Legen Sie nur in folgenden Fällen Holzscheite
nach:
■ Falls der Heizwasser-Pufferspeicher nicht mehr gela-

den wird, d. h. die Pufferspeichertemperatur unter
die Soll-Vorlauftemperatur der Heizung gesunken ist
(Temperaturen abfragen siehe Seite 18).

■ Falls im Heizkessel nur noch Glut und keine Holz-
scheite mehr vorhanden sind.

Gefahr
Verbrennungsgefahr! Falls die Kesseltür abrupt
geöffnet wird, kann es bei heißem Kessel zu
einer Verpuffung kommen.
Kesseltür bis zur Sperre öffnen. Erst nach
5 Sekunden die Türsicherung entriegeln.

Falls im Heizkessel noch ausreichend Glut vorhan-
den ist, führen Sie den Abbrand wie folgt fort:

1. Öffnen Sie die Füllraumtür zuerst bis zur Sperre.

2. Warten Sie ca. 5 s.
In dieser Zeit wird das Schwelgas aus dem Füll-
raum abgesaugt.

3. Öffnen Sie die Füllraumtür vollständig.

4. Falls das Symbol  an der Bedieneinheit nicht
mehr leuchtet, drücken Sie die Taste „SET“.

5. Legen Sie je nach Wärmebedarf Holzscheite nach.

Maßnahmen bei Kesselüberhitzung

Ihr Heizkessel ist durch Sicherheitseinrichtungen vor
Kesselüberhitzung geschützt.

Komponenten:
■ Sicherheitstemperaturbegrenzer
■ Thermische Ablaufsicherung

Hinweis
Veränderungen an Sicherheitstemperaturbegrenzer
oder Thermische Ablaufsicherung sind verboten und
führen zu Haftungsausschluss.
Defekte Komponenten dürfen nur durch Originalersatz-
teile der Fa. Viessmann ersetzt werden.

Hinweis
Benachrichtigen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb, falls
eine Kesselüberhitzung nach kurzer Zeit wieder oder
in regelmäßigen Abständen auftritt.

Kesselwassertemperatur erreicht 95 °C

Thermische Ablaufsicherung

Die thermische Ablaufsicherung wird durch Ihren Hei-
zungsfachbetrieb montiert. Sie ist an den im Heizkes-
sel integrierten Sicherheitswärmetauscher angeschlos-
sen. Der Sicherheitswärmetauscher befindet sich auf
der hinteren Seite des Heizkessels.

Hinweis
Beachten Sie die Anweisungen in den Herstellerunter-
lagen der thermischen Ablaufsicherung!
Der Heizkessel muss mit einer thermischen Ablaufsi-
cherung ausgerüstet sein!

Herstellerunterlagen der thermischen Ablaufsi-
cherung

Hinweis
Die thermische Ablaufsicherung ist von einer Fachkraft
(Schornsteinfeger oder Heizungsfachbetrieb) regelmä-
ßig auf Dichtheit und Funktion zu prüfen.

Auslösen der Funktion:

Die thermische Ablaufsicherung löst aus, wenn eine
Kesselwassertemperatur von ca. 95 °C überschritten
wird.
Kaltes Wasser durchströmt den Sicherheitswärmetau-
scher. Der Heizkessel wird gekühlt und das erhitzte
Wasser in den Abfluss geleitet.

Aufheben der Funktion:

Hinweis
Die Rückstellung erfolgt automatisch, wenn die Kes-
selwassertemperatur gesunken ist.

Bedienung des Heizkessels

Brennstoff nachlegen
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Herstellerunterlagen der thermischen Ablaufsi-
cherung

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer ist Bestandteil
des Heizkessels. Er befindet sich vorne an der Bedien-
einheit A.

Hinweis
Falls der STB ausgelöst hat, muss er von Hand entrie-
gelt werden.

Auslösen der Funktion:

Der STB löst aus, wenn die Kesselwassertemperatur
95 °C überschreitet. 
Im Display erscheint die Störungsmeldung „E01“

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Abb. 10

Am Heizkessel wird das Gebläse heruntergefahren
und die Luftklappen geschlossen. So werden Heizkes-
selleistung und Vorlauftemperatur abgesenkt. Eine
Überhitzung des Heizkessels wird vermieden.

Aufheben der Funktion:

Hinweis
Die Rückstellung (Entriegelung) ist erst bei einer Kes-
selwassertemperatur von ca. 70 °C möglich.

! Achtung
Eine nicht erfolgte Rückstellung (Entriegelung)
verhindert die Funktion der Sicherheitseinrich-
tung und kann zu Schäden an der Anlage füh-
ren.
Beachten Sie unbedingt die folgenden Arbeits-
schritte.

A

Abb. 11

Drücken Sie den grünen Knopf A des STB. Sie hören
ein leises „Klacken“. Der STB ist entriegelt.

Hinweis
Falls der STB innerhalb kurzer Zeit mehrfach auslöst,
Ursache prüfen. Prüfen Sie, ob das System noch
Wärme aufnehmen kann. Informieren Sie Ihren Hei-
zungsfachbetrieb.

Maßnahmen zur Verringerung von Teerablagerungen

Teerablagerungen im Füllraum entstehen durch die
Kondensation der Holzgase an den wassergekühlten
Wänden. Da die Kondensationstemperatur der Gase
weit über der erreichbaren Kesselwassertemperatur
liegt, sind Teerablagerungen unvermeidbar. Die Abla-
gerungen beeinträchtigen die Funktion des Heizkes-
sels nicht. Entfernen Sie vor dem Anheizen nur die tro-
ckenen und abblätternden Ablagerungen (siehe
Seite 24).

Durch folgende Maßnahmen verringern Sie Teerabla-
gerungen:
■ Verwenden Sie nur trockenen Brennstoff : Mindes-

tens 2 Jahre gelagert, max. 15 % - 20 % Feuchte
(siehe Seite 10).

■ Heizen Sie mit möglichst hoher Kesselwassertempe-
ratur.

■ Halten Sie die Rücklauftemperatur auf min. 65 °C.
■ Bedarfsgerecht nachlegen oder anheizen. Längerer

Teillastbetrieb verstärkt die Teerbildung. Nachlegen
siehe Seite 14.

Bedienung des Heizkessels

Maßnahmen bei Kesselüberhitzung (Fortsetzung)
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Hinweis
Teerablagerungen im Füllraum werden durch diese
Maßnahmen vermindert, jedoch nicht verhindert.

Regeneration des Heizkessels (Teerablagerungen entfernen)

Führen Sie in folgenden Fällen eine Regeneration des
Heizkessels durch:
■ Die Primärluftöffnungen sind durch Teer verschlos-

sen.
■ Sie können den Reinigungshebel nicht mehr bewe-

gen (falls vorhanden).

Hinweis
Eine ausreichende Wärmeabnahme muss sicherge-
stellt sein, z. B. niedrige Temperatur im Heizwasser-
Pufferspeicher. 

1. Reinigen Sie den Ascheraum und Füllraum. Siehe
ab Seite  23.

2. Stellen Sie die maximale Abgastemperatur auf
250 °C ein. Siehe Seite  17.

3. Starten Sie einen Abbrand mit halb vollem Füll-
raum. Siehe Seite 13. Warten Sie bis der Heizkes-
sel ausgebrannt ist.
Bei der folgenden Reinigung sollte de Kesselwas-
sertemperatur noch bei 50 bis 60 °C liegen.

4. Gefahr
Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflä-
chen.
Nachdem Abbrand Heizkessel abkühlen las-
sen bis die zu reinigenden Oberflächen nur
noch warm sind. 

Reinigen Sie die Primärluftöffnungen und entfer-
nen Sie den Teer aus dem Füllraum.
Falls vorhanden, betätigen Sie mehrmals den Rei-
nigungshebel.

5. Starten Sie nochmals einen Abbrand mit halb vol-
lem Füllraum.

6. Falls noch zu viele Teerablagerungen vorhanden
sind, wiederholen Sie die Arbeitsschritte 3 bis 5.

Bedienung des Heizkessels

Maßnahmen zur Verringerung von Teerablagerungen (Fortsetzung)

56
86

 1
83

https://www.ofenseite.com/


17

Drücken Sie folgende Tasten:

1. SET für 5 Sekunden drücken. Das Symbol 
erscheint.

2. |/~ um die Menüebene auszuwählen.

3. SET zur Bestätigung. Die Menüebene fängt an zu
blinken.

4. |/~ zum Anpassen der Sollwerte.

5. SET zur Bestätigung. Ihre Änderung wird über-
nommen.

6. SET für 5 Sekunden drücken, um die Menüebene
zu verlassen. Das Symbol  erlischt.

Hinweis
Falls 90 Sekunden keine Taste gedrückt wird, wird die
Menüebene automatisch verlassen.

Sie können folgende Einstellungen vornehmen: 

! Achtung
Falsche Einstellungen können zu Geräteschä-
den führen.
Änderungen an den weiß hinterlegten Einstel-
lungen nur von Ihrem Heizungsfachbetrieb vor-
nehmen lassen.

Menüebene Beschreibung Einstellbereich
1 Sollwert Kesselwassertemperatur 75 bis 85 °C
2 Sollwert Restsauerstoffgehalt 4,0 bis 10,0 %
3 Minimale Systemtemperatur 20 bis 85 °C
4 Maximale Temperatur Heizwasser-Pufferspei-

cher
60 bis 85 °C

5 Minimale Abgastemperatur 130 bis 160 °C
6 Maximale Abgastemperatur 160 bis 250 °C
7 °C oder °F
8 Position der Luftklappe im Notbetrieb 60 bis 90 %
9 Schorsteinfeger-Prüfbetrieb 0 Ausgeschaltet

1 Eingeschaltet

Beispiel Kesselwassertemperatur ändern

Im Auslieferungszustand ist die Kesselwassertempera-
tur auf 85 °C eingestellt. Die Temperatur des Kessel-
wassers wird auf den eingestellten Wert geregelt.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. SET für 5 Sekunden drücken. Das Symbol 
erscheint.

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

1

Abb. 12

2. ~ bis Menüebene 1 erscheint.

3. SET zur Bestätigung. Die Menüebene blinkt.

4. |/~ für gewünschte Kesselwassertemperatur.

5. SET zur Bestätigung.

6. SET für 5 Sekunden drücken, um die Menüebene
zu verlassen. Das Symbol  erlischt.

Bedienung der Regelung

Einstellungen vornehmen
56
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Je nach angeschlossenen Komponenten und vorge-
nommenen Einstellungen können Sie Temperaturen
und Betriebszustände abfragen.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. |/~ um durch die Informationen zu blättern.
■ An der Menüebene sehen Sie, welche

Information gerade angezeigt wird.
■ In der Hauptanzeige sehen Sie die Infor-

mation
Z. B. bei Menüebene 1 die aktuelle Kessel-
wassertemperatur.

Menüebene Beschreibung Bemerkung
1 Aktuelle Kesselwassertemperatur  
2 Aktuelle Abgastemperatur  
3 Aktuelle Temperatur oben im Heizwasser-Puffer-

speicher 
Falls der Sensor angeschlossen ist.

4 Aktuelle Temperatur mittig im Heizwasser-Puf-
ferspeicher 

Falls der Sensor angeschlossen ist.

5 Aktuelle Temperatur unten im Heizwasser-Puf-
ferspeicher 

Falls der Sensor angeschlossen ist.

6 Aktueller Restsauerstoffgehalt im Abgas  
7 Aktuelle Position der Luftklappe  
8 Aktuelle Drehzahl des Abgasgebläses  

Abfragen

Informationen abfragen
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Falls Sie Ihre Heizungsanlage nicht nutzen wollen,
können Sie sie ausschalten. Vor und nach längerer
Außerbetriebnahme empfehlen wir Ihnen, sich mit
Ihrem Heizungsfachbetrieb in Verbindung zu setzen.
Dieser kann, falls erforderlich, geeignete Maßnahmen
ergreifen, z. B. zum Frostschutz der Anlage oder zur
Konservierung der Heizflächen.

Hinweis
Für eine vorübergehende Außerbetriebnahme sind
keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Außerbetriebnahme

1. Hinweis
Schalten Sie den Heizkessel nur für Wartungszwe-
cke kurzzeitig spannungsfrei.
Die Kesselkreispumpe wird periodisch für eine
kurze Zeit eingeschaltet.

2. Entfernen Sie Verkrustungen von der Füllraum-
und Kesselwandung mit einem Spachtel oder
einem flachen Schaber.

3. Führen Sie alle in der Übersicht des Kapitels „War-
tung und Instandhaltung“ auf Seite 22 aufgeführ-
ten Arbeiten durch.

4. Entleeren Sie bei Frostgefahr den Heizkessel unter
Beachtung der Vorschriften Ihres Heizungsinstalla-
teurs oder lassen Sie Frostschutz einfüllen.

Außerbetriebnahme

Außerbetriebnahme für eine längere Heizpause
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Ursache Behebung
Heizungsanlage ist ausgeschaltet. ■ Heizen Sie den Heizkessel an, siehe Seite 12.

■ Schalten Sie den Hauptschalter ein (falls vorhanden).
■ Prüfen Sie die Sicherung in der Stromkreisverteilung

(Haussicherung).
Ihre separate Regelung für die Heizkreise ist falsch ein-
gestellt.

Separate Bedienungsanleitung

 

Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen an der
separaten Regelung.

Die Warmwassertemperatur und die Kesselwassertem-
peratur sind zu niedrig.

Füllen Sie Brennstoff in den Heizkessel und heizen Sie
an, siehe Seite 12.

Störung an der Regelung:
Die Störungsmeldung „E90“ erscheint in der Hauptan-
zeige.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Wiederholen Sie das Anheizen des Heizkessels, siehe
Seite 12.

Störung an der Regelung:
Eine Störungsmeldung außer „E01“ und „E90“ er-
scheint in der Hauptanzeige. Z.B „E10“, „E25“, „E32“
usw.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Benachrichtigen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb.

Räume zu warm

Ursache Behebung
■ Die separate Regelung für die Heizkreise ist falsch

eingestellt.
■ Das Raumtemperatur-Regelgerät (falls vorhanden) ist

falsch eingestellt.
Separate Bedienungsanleitung

Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen an der
separaten Regelung.

Was ist zu tun?

Räume zu kalt
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Ursache Behebung
Heizungsanlage ist ausgeschaltet. ■ Heizen Sie den Heizkessel an, siehe Seite 12.

■ Schalten Sie den Hauptschalter ein (falls vorhanden).
■ Prüfen Sie die Sicherung in der Stromkreisverteilung

(Haussicherung).
Ihre separate Regelung für die Warmwasserbereitung
ist falsch eingestellt.

Separate Bedienungsanleitung

 

Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen an der
separaten Regelung.

Die Warmwassertemperatur und die Kesselwassertem-
peratur sind zu niedrig.

Füllen Sie Brennstoff in den Heizkessel und heizen Sie
an. (Siehe Seite 12)

Störung an der Regelung:
Die Störungsmeldung „E90“ erscheint in der Hauptan-
zeige.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Wiederholen Sie das Anheizen des Heizkessels, siehe
Seite 12.

Störung an der Regelung:
Eine Störungsmeldung außer „E01“ und „E90“ er-
scheint in der Hauptanzeige. Z.B „E10“, „E25“, „E32“
usw.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Benachrichtigen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb.

Warmwasser zu heiß

Ursache Behebung
Die separate Regelung für die Warmwasserbereitung
ist falsch eingestellt.

Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen an der
separaten Regelung.

Sensorfehler Prüfen Sie die aktuellen Ist-Temperaturen, siehe Sei-
te  18.
Bei ungewöhnlichen Abweichungen: Benachrichtigen
Sie Ihren Heizungsfachbetrieb.

Was ist zu tun?

Kein warmes Wasser
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Pflege, Inspektion und Wartung

Die Inspektion und Wartung einer Heizungsanlage ist
durch die Energieeinsparverordnung, EN 806 und die
DIN 1988-8 (a: ÖNORM B 8131) vorgeschrieben.
Die regelmäßige Wartung gewährleistet einen stö-
rungsfreien, energiesparenden und umweltschonen-
den Heizbetrieb. Dazu schließen Sie am besten mit
Ihrem Heizungsfachbetrieb einen Inspektions- und
Wartungsvertrag ab.

Heizkessel

Mit zunehmender Verschmutzung des Heizkessels
steigt die Abgastemperatur und damit auch der Ener-
gieverlust. Deshalb muss der Heizkessel zusätzlich zu
den aufgeführten Reinigungsintervallen jährlich einmal
gründlich gereinigt werden.

Sicherheitsventil

Die Betriebsbereitschaft des Sicherheitsventils ist halb-
jährlich vom Anlagenbetreiber oder vom Heizungsfach-
betrieb durch Anlüften zu prüfen. Es besteht die
Gefahr der Verschmutzung am Ventilsitz (siehe Anlei-
tung des Ventilherstellers).

Thermische Ablaufsicherung

Die Betriebsbereitschaft der thermischen Ablaufsiche-
rung ist jährlich vom einer Fachkraft (Schornsteinfeger
oder Heizungsfachbetrieb) durch Anlüften zu prüfen.
Es besteht die Gefahr der Verschmutzung am Ventil-
sitz (siehe Anleitung des Ventilherstellers).

Hinweise zur Reinigung

Gefahr
Heiße Oberflächen können zu gefährlichen Ver-
letzungen führen.
Heizkessel nur in abgekühltem Zustand öffnen.

■ Führen Sie die Reinigung entsprechend den aufge-
führten Intervallen durch.

■ Reinigen Sie den Heizkessel nur mit den mitgeliefer-
ten Reinigungsgeräten, einem Spachtel oder Scha-
ber und einem Staubsauger.

■ Verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel.
■ Lassen Sie den Heizkessel einmal jährlich komplett

vom Heizungsfachmann reinigen (siehe folgende
Tabelle).

Hinweis
Die folgend angegebenen Reinigungsintervalle sind
Richtzeiten, die sich je nach Brennstoffqualität und
Betriebsbedingungen verkürzen.

! Achtung
Durch glühende Asche besteht Brand- und Ver-
brennungsgefahr.
■ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
■ Heiße Asche nur in brandsichere Behälter mit

Deckel entsorgen.

Reinigungsintervalle (Übersicht)

Vitoligno 150-S Anlagenbetreiber Heizungsfachmann
Jeweils nach ca. 25 Betriebsstunden
Ascheraum, Brennraum und Füllraum entaschen. X  
Jeweils nach ca. 50 Betriebsstunden
Ascheraum, Füllraum und Türen reinigen. X  
Anlagendruck prüfen. X  
Jeweils nach ca. 350 Betriebsstunden
Abgasgebläse, Nachschaltheizflächen, Wirbulatoren und
Abgassammelkasten reinigen.

 X

Lambdasonde reinigen.  X
Alle 3 Jahre
Wartung beweglicher Teile (Wellen, Lager usw.)  X

Wartung und Reinigung

Reinigung
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Abgasmessung durch den Schornsteinfeger

Vorbereitungen für die Abgasmessung:
■ Informieren Sie Ihren Fachhandwerker 1 - 2 Wochen

vor dem Termin zur Abgasmessung .
■ Stellen Sie geeignetes Brennmaterial zur Verfügung.

Siehe Holzfeuchte Seite 10.
■ 3 bis 5 Tage vor der Abgasmessung müssen Abgas-

wege und Schornstein gereinigt werden.
■ Heizen Sie den Kessel etwa 1 Stunde vor der Mes-

sung an, Heizwasser-Pufferspeicher sollte idealer-
weise unter 40 °C liegen. Füllen Sie den Brennraum
nur etwa bis zur Hälfte.

■ Wärmeabnahme muss sichergestellt sein.

Schornsteinfeger-Prüfbetrieb aktivieren

Drücken Sie folgende Tasten:

1. SET für 5 Sekunden drücken. Das Symbol 
erscheint.

2. ~ bis Menüebene 9 erscheint.

3. SET zur Bestätigung. Die Menüebene blinkt.

4. |/~ 1 einstellen.

5. SET zur Bestätigung. 
Der Schornsteinfeger-Prüfbetrieb ist einge-
schaltet. Das Symbol  blinkt.

Der Heizkessel regelt auf Nenn-Wärmeleistung. Das
Symbol  leuchtet konstant sobald die Nenn-Wärme-
leistung erreicht ist und die Messung durchgeführt wer-
den kann.

Ascheraum und Füllraum

A

B

Abb. 13

1. Öffnen Sie die Füllraumtür A und die Aschetür
B.

2. Entfernen Sie die Asche aus dem Ascheraum und
der Brennraum.

Hinweis
Eine Restschicht Asche wirkt isolierend und kann
im Ascheraum verbleiben.

3. Reinigen Sie den Brennraum und den Ascheraum
gründlich, falls dies erforderlich ist (siehe Tabelle
„Reinigungsintervalle“).

! Achtung
Die Aschebox (Zubehör) ist nicht für hohe
Temperaturen geeignet.
Aschebox nicht in den Ascheraum einbauen.
Sie ist ausschließlich zum Entsorgen der
Asche vorgesehen.

4. Verschließen Sie die Türen B und A nach dem
Entleeren oder den Reinigungsarbeiten wieder.

Wartung und Reinigung

Reinigung (Fortsetzung)

56
86

 1
83

 

https://www.ofenseite.com/


24

Füllraum reinigen

G

H

A B CD EF

Abb. 14

1. Entfernen Sie trockene und abblätternde Ablage-
rungen (Asche, Kohle und Teer) mit einem Scha-
ber oder Spachtel von den Wänden B und aus
den vorderen und hinteren Ecken.

Hinweis
■ Kleine Risse in der Oberfläche der Feuerbeton-

Formteile sind normal. Sie haben keinen Einfluss
auf Funktion und Lebensdauer der Teile.

■ Schwarz glänzende Ablagerungen auf den
Innenwänden des Füllraums sind normal. Sie
müssen nicht entfernt werden.

■ Maßnahmen zur Verringerung von Teerablage-
rungen siehe Seite 15.

2. Mit Füllraumauskleidung
Prüfen Sie die Primärluftöffnungen C in der Füll-
raumauskleidung D auf freien Durchgang. Reini-
gen Sie die Öffnungen ggf. mit einem Staubsauger
und einem spitzen Gegenstand.
Ohne Füllraumauskleidung
Prüfen Sie die Primärluftöffnungen E in den Sei-
tenelementen F auf freien Durchgang. Reinigen
Sie die Öffnungen ggf. mit einem Staubsauger und
einem spitzen Gegenstand.

3. Nehmen Sie das Element mit Düsenschlitz G
heraus. Reinigen Sie den Düsenschlitz z. B. mit
einer Drahtbürste und setzen Sie das Element wie-
der ein.

4. Entfernen Sie trockene und abblätternde Ablage-
rungen (Asche, Kohle und Teer) mit einem Scha-
ber oder Spachtel von Türrahmen H und Füll-
raumtürinnenseite A.

Wartung und Reinigung

Ascheraum und Füllraum (Fortsetzung)
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Störungsmeldungen dienen dem Heizungsfachmann
für eine schnelle Eingrenzung der Störungsursache.
Dadurch kann der zeitliche Aufwand für die Störungs-
behebung verringert und damit Kosten für Sie einges-
part werden. 
Eine Störung wird in Form einer Störungsmeldung
angezeigt, z. B. „E01“. Die Störungsmeldung wird
abwechselnd mit der Grundanzeige angezeigt.

Falls mehrere Fehler vorliegen, wird immer nur der
neuste Fehler angezeigt. Die Anzeige erlischt, sobald
der Fehler behoben ist.

Störungsmeldung beheben

Bei folgenden Störungsmeldungen können Sie den
Fehler selbst beheben.

Bei allen anderen Störungsmeldungen notieren Sie
sich die Störungsmeldung und benachrichtigen Sie
Ihren Heizungsfachbetrieb.

Störungsmeldung im
Display

Störungsursache Maßnahme

E01 Der Sicherheitstemperaturbegrenzer im
Heizkessel hat ausgelöst.

■ Lassen Sie den Heizkessel abkühlen. Entrie-
geln Sie anschließend den Sicherheitstem-
peraturbegrenzer. (Siehe Seite 15)

■ Prüfen Sie, ob das System noch Wärme auf-
nehmen kann.

■ Falls die Störung wiederholt auftritt, benach-
richtigen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb.

E90 Es wird kein Ausreichender Anstieg der
Abgastemperatur erkannt. Die Abgas-
temperatur muss nach 15 Minuten hö-
her als die eingestellte Kesselwasser-
temperatur sein.

Wiederholen Sie das Anheizen des Heizkes-
sels (Siehe Seite 12.

Störungen

Störungsmeldungen
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Heizkreis

Ein Heizkreis ist ein geschlossener Kreislauf zwischen
Heizkessel und Heizkörpern, in dem das Heizwasser
fließt.
In einer Heizungsanlage können mehrere Heizkreise
vorhanden sein, z. B. ein Heizkreis für die von Ihnen
bewohnten Räume und ein Heizkreis für die Räume
einer Einliegerwohnung.

Heizkreispumpe

Umwälzpumpe für die Umwälzung des Heizwassers im
Heizkreis.

Temperatur-Istwert

Aktuelle Temperatur zum Zeitpunkt der Abfrage z. B.
Kesselwassertemperatur.

Raumluftabhängiger Betrieb

Die Verbrennungsluft wird aus dem Raum angesaugt,
in dem der Heizkessel aufgestellt ist.

Sicherheitsventil

Sicherheitseinrichtung, die Ihre Heizungsanlage vor zu
hohen Drücken schützt. Eingebaut im Kesselkreis für
den Heizkessel und im Kaltwasserzulauf zum Warm-
wasser-Speicher.

Temperatur-Sollwert

Vorgegebene Temperatur, die erreicht werden soll z. B.
Kesselwassertemperatur

Demontage und Entsorgung

Demontage

Lassen Sie den Heizkessel und die zugehörigen Anla-
genkomponenten von einem Fachmann demontieren.

Entsorgung

Entsorgung der Verpackung
■ Das Verpackungsmaterial Ihres Viessmann Produkts

entsorgt Ihr Heizungsfachbetrieb. Die Verpackungs-
abfälle werden gemäß den gesetzlichen Festlegun-
gen über zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe der
Verwertung zugeführt.

Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung der
Heizungsanlage
■ Viessmann Produkte sind recyclingfähig. Komponen-

ten und Betriebsstoffe Ihrer Heizungsanlage gehören
nicht in den Hausmüll. Bitte sprechen Sie wegen der
fachgerechten Entsorgung Ihrer Altanlage Ihren Hei-
zungsfachbetrieb an. Betriebsstoffe (z. B. Wärmeträ-
germedien) können über die kommunale Sammel-
stelle entsorgt werden

Anhang

Begriffserklärungen
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Sie können mit folgenden Maßnahmen zusätzlich Energie sparen:

A C

E

B

D

Abb. 15

■ Richtiges Lüften
Fenster A kurzzeitig ganz öffnen und dabei die
Thermostatventile B schließen.

■ Nicht überheizen, eine Raumtemperatur von 20 °C
anstreben, jedes Grad Raumtemperatur weniger
spart bis zu 6 % Heizkosten.

■ Roll-Laden (falls vorhanden) an den Fenstern bei
einbrechender Dunkelheit schließen.

■ Thermostatventile B richtig einstellen.
■ Heizkörper C und Thermostatventile B nicht

zustellen.
■ Einstellmöglichkeiten der Regelung D nutzen, z. B.

„normale Raumtemperatur“ im Wechsel mit „redu-
zierter Raumtemperatur“.

■ Warmwassertemperatur des Warmwasser-Spei-
chers E an der Regelung D einstellen.

■ Kontrollierter Verbrauch von Warmwasser: Ein
Duschbad erfordert in der Regel weniger Energie als
ein Vollbad.

Allgemeine Tipps zum Energiesparen

Allgemeine Tipps zum Energiesparen
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Ihr Ansprechpartner

Für Rückfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Ihrer Heizungsanlage wenden Sie sich bitte an
Ihren Heizungsfachbetrieb. Heizungsfachbetriebe in Ihrer Nähe finden Sie z.B. unter www.viessmann.de im Inter-
net.

Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf 56
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